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Das einzig Beständige ist die Veränderung 
Diese Lebensweisheit trifft auch auf unsere Partnerorganisation in Uganda und auf unseren Verein zu. Aufgrund von 
Schwierigkeiten mit der Gemeinnützigkeit bei unserer Partnerorganisation AWOFS in Kampala, die wiederum zu 
finanziellen Problemen führen können, hat sich ein Team von Vereinsmitgliedern damit beschäftigt, Alternativen zu 
finden. Als Ergebnis wurde der Außerordentlichen Mitgliederversammlung am 23.11.2022 empfohlen, von AWOFS 
zu Pilmiva zu wechseln. Pilmiva ist eine Organisation, die von Pfarrer Simon gegründet wurde und von ihm geführt 
wird. Pfarrer Simon kennt unseren Verein schon lange. Im Herbst hat er uns besucht und war auch auf unserem Ge-
meindefest. 

Der Wechsel wurde von der Mitgliederversammlung genehmigt und soll im ersten Quartal 2023 stattfinden; und 
zwar so, dass er für unsere Patenkinder unauffällig abläuft. Das heißt, die Mitarbeiter, die z. Zt. noch für AWOFS als 
Ansprechpartner für die Kinder arbeiten und auch administrative Tätigkeiten durchführen, sollen für die Kinder er-
halten bleiben. 

Zu dem Wechsel in Uganda kam jetzt zum Jahresbeginn auch ein Wechsel in der Vereinsführung.  

Antonia Heinrich bleibt dem Verein nach jahrelanger engagierter Tätigkeit als stellvertretendes Vorstandsmitglied 
mit ihrer ganzen Erfahrung erhalten. Neues vorsitzendes Vorstandsmitglied ist Thomas Kämper. 

Das neue Führungsteam wird die erfolgreiche Tätigkeit für unsere Patenkinder in Uganda und für die sonstigen Pro-
jekte in gewohnter Weise mit unserer neuen Partner-Organisation Pilmiva fortsetzen. Dasselbe gilt auch für Kenia. 

Die Basis für unsere Arbeit ist die Unterstützung durch unsere Paten, Spendenden und auch durch unsere Kirchen-
gemeinde. Wir danken für diese Unterstützung in den zurückliegenden Jahren und Jahrzehnten und vertrauen auch 
weiterhin darauf. 

Möge die Arbeit unseres Vereins in diesen bewegten Zeiten mit seinen Unwägbarkeiten und Bedrohungen ein Zei-
chen an unsere Patenkinder sein, dass wir sie nicht vergessen und dass sie sich unserer Unterstützung sicher sein 
können. 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen, dass wir Ihre Unterstützung, sei es ideeller, materieller oder finanzieller Art, im 
Sinne des Vereins und zum Wohle unserer betreuten Kinder und Jugendlichen oder Projekte einsetzen. 

Ihnen und uns wünschen wir für das Jahr 2023 alles Gute, Gottes Segen, Gesundheit, und dass sich die geschilder-
ten Veränderungen positiv für die Arbeit der Brasilien- und Uganda-Hilfe e. V. erweisen. 



Besuch in Uganda 

Vom 14. bis 23. Januar 2023 waren 
Antonia Heinrich, und Thomas Käm-
per als Vereinsvorsitzende in Ugan-
da und haben sich vor Ort von der 
aktuellen Situation unserer Paten-
kinder ein Bild gemacht.  
Es wurden zwei Familien und die 
Universität Kyambogo in Kampala 
besucht, an der zehn vom Verein 
unterstützte Jugendliche studieren. 
Wir konnten viel über ihr Leben an 
der Universität bei einem gemeinsa-
men Mittagessen erfahren. 

Die erste besuchte Familie war eine 
Großmutter mit ihren sieben Enkel-
kindern.  
Die acht Kinder der Großmutter sind 
alle an Aids gestorben, so dass nun 
die Oma mit ihren Enkelkindern in 
einem Haushalt lebt und für sie ver-
antwortlich ist. Von den sieben En-
keln sind fünf HIV-positiv; sie wer-
den medikamentös behandelt und 
einmal im Monat ärztlich kontrol-
liert. Diese Betreuung wird auch 
durch unseren Verein ermöglicht. 

Die Lebensumstände dieser Familie 
sind stark eingeschränkt, sie leben 
mit acht Personen in einem kleinen 
Haus mit drei Räumen, das Dach 
besteht aus Wellblech. Dieses Dach 
ist so beschädigt, dass es an eini-
gen Stellen bei Regen durchtropft.  
Ein Handwerker, ein ehemaliges 
Patenkind, wird sich die Situation 
ansehen und eine Kostenschätzung 
für die Reparatur bzw. die Erneue-
rung des Daches durchführen.  
Wir werden dann prüfen, ob wir die 
Familie bei diesem Thema unter-
stützen können. 
 

Die zweite Familie bestand aus zwei 
Geschwistern, die wir zu Hause an-
getroffen haben, da zur Zeit unseres 
Besuches noch Schulferien waren. 
Während der Schulzeit sind die Kin-
der im Internat untergebracht.  
Die Mutter der Kinder arbeitet im 
Sudan; damit sind die Kinder in den 
Schulferien auf sich selbst gestellt. 
Die beiden müssen aber nicht nur 
sich selbst versorgen, sondern küm-
mern sich auch noch um drei Kinder 
aus der Nachbarschaft, für die sie 
zum Beispiel kochen. 

Am Freitag, dem 20.01.2023, fand 
ein Treffen mit ca. 90 Kindern im 
Jugendzentrum statt. Das Treffen 
war möglich, da die Kinder, wie 
schon erwähnt, noch Ferien hatten. 
Diese Kinder sind alle Patenkinder. 
Es konnte mit allen Kindern gespro-
chen werden, sie konnten ihre Le-
bens- und Schulsituation schildern, 
das eine oder andere Kind hat auch 
Wünsche geäußert, z. B. nach einem 
Foto vom Sponsor. Durchweg alle 
Kinder haben sich bei ihren Paten 
bedankt, denn nur durch diese Un-
terstützung ist der Schul- bzw. Uni-
versitätsbesuch möglich. 

Mittags gab es ein gemeinsames 
Essen, das von Solomon Sseneewo 

organisiert bzw. gekocht worden 
war. Solomon wurde durch einen 
Paten eine Berufsschulausbildung 
ermöglicht. Hier essen wir gemein-
sam im großen Saal des Jugend-
zentrums. 

Während des Besuches gab es die 
Möglichkeit, mit zwei ehemaligen 
Patenkindern zu sprechen, die es 
dank der Unterstützung durch unse-
ren Verein geschafft haben, auf ei-
genen Beinen zu stehen und sich 
eine berufliche Zukunft zu schaffen. 
Es ist zum einen Patrick Yiga, der 
sich nach Abschluss seiner schuli-
schen Ausbildung mit einem Maler-
geschäft selbständig gemacht hat 
und mittlerweile sechs Angestellte 
beschäftigt. 
Die zweite Person ist Resty Namuk-
wenda: sie hat ein Diplom in Labo-
ratory, möchte aber noch weiter 
studieren mit dem Abschlussziel 
Bachelor. Um dieses Studium zu 
finanzieren, arbeitet sie weiterhin 
als Laborantin, züchtet Schweine 
und backt Kekse nach eigenen Re-
zepten. Diese Kekse verkauft sie mit 
einem selbst entworfenen Logo und 
ihren Kontaktdaten.  
 

Den Abschluss fand der Besuch in 
Uganda mit einem Team-Meeting 
und einem gemeinsamen Abendes-
sen am Samstag, dem 21.01.2023. 
Das Team besteht aus: Pfarrer Si-
mon, Angella Namugenyi als Koor-
dinatorin, Geofrey Kagoye als Kon-
taktperson zwischen den Patenkin-
dern und den Schulen bzw. Univer-
sitäten, Richard Sserunjogi als Ver-
antwortlicher für das Nutrition Pro-
gram zur Betreuung der HIV-
positiven Kinder, Thomas Lwanga 
als Organisator für u. a. das Jugend-
zentrum und Mary Namanda als 
Buchhalterin .  



Unten: Sahra vor ihrer Schule, die mit Hilfe von 
BUH errichtet und ausgestattet wurde. 

Rechts: Antonia 
Heinrich mit 
StudentInnen 
der Ernährungs-
wissenschaft im 

Unten: Gelände des Jugendzentrums und ein 
Teil unserer Patenkinder im großen Saal. 

Unten: Straßenmarkt in Kampala 

Oben: Das Team auf einer Treppe des St. Augustine Institutes, 
in dem wir während des Aufenthaltes untergebracht waren. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die Unterstützung durch unseren Verein und besonders durch 
die Paten direkt bei den Kindern ankommt und damit auch die erhoffte und erwünschte Wirkung erzielt. 

Oben: Im Garten des  
St. Augustine Institutes 

Einige Impressionen 

Oben: StudentInnen an der Kyambogo University 



„Die Vision der Stiftung besteht 
darin, den Begünstigten zu helfen, 
von der Abhängigkeit über Unab-
hängigkeit bis hin zur gegenseitigen 
Unterstützung zu verhelfen: Begüns-
tigte, die zu Beginn von karitativer 
Hilfe abhängig sind, in die Lage zu 
versetzen, sich selbst zu versorgen, 
und schließlich an einen Punkt zu 
gelangen, an dem sie ihrerseits ei-
nen Dienst für die Wohltäter, die 
Stiftung und die Gesellschaft leisten 
können. [...] 
Im Namen aller Begünstigten und im 
Namen des Verwaltungsrats und der 
Direktion möchte ich allen unseren 
Wohltätern meinen aufrichtigen 
Dank für ihre Großzügigkeit und ihre 
Aufopferung aussprechen. Sie helfen, 
damit anderen, von denen Sie viele 
nie kennenlernen, ein besseres Le-
ben ermöglicht wird. Mein Dank gilt 
[...] den Mitgliedern der Brasilien- 
und Uganda-Hilfe in Deutschland.“
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„Wann immer ich die Gelegenheit 
habe, Deutschland zu besuchen, 
freue ich mich, dank Frau Antonia 
Heinrich und der Leitung von Brasili-
en und Uganda, einige Tage Zeit zu 
haben, um die Menschen in Burgwe-
del zu besuchen. Ihre Gemeindemit-
glieder, die Leiter der sozialen Verei-
ne (Langenhagener Tafel e. V., Pro 
Beruf GmbH) und Herrn Krull von 
der Stadtverwaltung Burgwedel, mit 
denen ich während meines Aufent-
halts vom 28.10 bis 5.11.2022 zu tun 
hatte, haben mich sehr inspiriert und 
zu Träumen für TUSA motiviert. Ich 
danke Ihnen allen sehr für Ihre Gast-
freundschaft, Ihre Offenheit, Ihre 
Ideen und Ihre Freundschaft.“ 
EIN FROHES UND ERFOLGREICHES 
NEUES JAHR 2023!  

das 

Koordinator Charles Sendegeya hat 
einen TUSA Strategieplan für die 
Jahre 2023 – 2025 entwickelt.  
Auf einem von TUSA erworbenen 
Stück Land will er Ausbildung und 
Möglichkeiten zum Einkommenser-
werb schaffen und hofft, dies 
„gemeinsam mit allen Beteiligten 
(Begünstigten, Spendern und der 
TUSA-Leitung und -Verwaltung) in 
die Tat umsetzen“ zu können. 


